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Der gegenwärtige beschleunıigte andel In der Gestalt uUNsSCICI Welt des Aaus-

gehenden zweıten Jahrtausends (vgl. Sollicıtudo rel socılalıs, Nr. wırd DC-
rade VO den äakularınstıtuten als Herausfiorderung verstanden, da hre Miıt-
lıeder „miıtten In der lt“ en Die Weltkonferenz der Säkularınstitute,
dıe Ende August 1988 ıIn Rom stattfand, verfolgte das Zıel, sıch den aktuellen
Veränderungen in Gesellschaft und Kırche Tfexıibel tellen

Dreı Jage lang eiahbten sıch dıe 35() Vertreter VO  - 150 Säkularınstituten AUusSs

en Kontinenten mıt den Ergebnissen der Römischen Bischofssynode 1987
über dıe Sendung des Laıen In Kırche und Welt, mıt der inneren un außeren
Entwicklung der „Weltgemeinschaften“. el wurde eutlıc daß seltens
der Säkularınstitute eıne intensıvere Miıtarbeıit be1l der Römischen Synode CI-

worden WAdIl. da dıe kırchlichen Reflexionen über dıe Sıtuation des Laıen
S1Ce dırekt betreifen Denn dıe Miıtglieder dieser Instıtute sınd WIE ardına

Hamer, Präfekt der Kongregatıon für dıe en und Säkularınstitute, In
einem Eınführungsvortrag arleetes „Laıen 1m Ollsınn des Wortes‘“ und
verbinden iıhr en inmıtten der sehr verschiedenartıgen beruflichen un SC
sellschaftlıchen Wiırklıc  eıten mıt dem en nach den evangelıschen Rä-
ten ireiwiıllıg wählen S1E als Laıen dıe zöhbatere Lebensftorm und verpilich-
ten sıch Armut und Gehorsam, sıch olchen ufgaben zuwenden
können, dıie dıe Not der Zeıt erfordert. Auf dıese WeIlse gestalten S1e eınen e1-

Weg gottgeweıihten Lebens in der Welt

In den regionalen und kontinentalen Berichten VOT der Weltkonferenz wurde
eutlich, WIE dıe Herausforderungen dıe Miıtglieder ın der jeweılıgen Kul-
tur sehr unterschıedlic Ssınd. In den Industrieländern Europas un Nordame-
rıkas standen dıe schnellen Veränderungen In der Technık un Forschung, dıe
wachsende Säkularısıerung und der Verlust überkommener Werte In der Ge-
sellschaft als Erfahrungen 1mM Vordergrund. Demgegenüber brachten dıe 9aS1a-
tischen., afrıkanıschen und lateinamerıkanıschen Berichterstatter dıe ernsten
sozlalen Fragen und dıe on der Entwicklungsländer eindringlıch INs
espräch.
Höhepunkt der mehrtägigen Konferenz Wal ohne 7 weiıftel dıe Bbegegnung mıt
dem eılıgen Vater ın seinem Feriendomuzıl .„Castel andolfo  “ Im schattiı-
SCH NnnenhNOoO herrschte eıne CNISPANNTLE Atmosphäre. Die Präsıdentin der
Weltkonferenz der Säkularıinstitute gab zunächst In Anwesenheıt VO  ; aps
Johannes Paul IL eınen Bericht über dıe Lage der Säkularınstitute und ihre
Erwartungen dıe Kırche DDer aps wandte sıch dıesem internatıonalen
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Gremium In eıner gelösten, aber zugle1ıc ernsten Weılse und vab den An-
wesenden Impulse ZUlT tıefgreiıfenden, geistlıchen Urıjentierung. Als wichtıig-
ste Punkte seiner Ansprache dıe Vertreter der Säkularınstitute Ssiınd hervor-
uheben

Ihr se1d befähigte Vertreter eıner kırchlichen Wiırklıchkeıit, dıe gerade in
Zeıt Zeichen eiıner besonderen ewegung des eılıgen (rJelistes In der

Kırche (rJottes iıst
Fuer beruflicher Eınsatz ist das Feld, iıhr In Glauben geprüft und
herausgefordert werdet.

Von Euch wırd dıe Fähıigkeıt gefordert, In den kleinen WIEe auch oroßen Ver-
aänderungen unNnsceIiIieTr Zeıt, dıe Gegenwart Chrıiıstı. des Erlösers, verbreIı-
ten

Der Weg des Kreuzes g1bt Euch und Unterstützung, das Werk
Chriıstı voranzubringen und seıne Gegenwart den Brüdern tragen.
DIe Kırche 1mM N 2000 VO  S Euch eıne wertvolle Miıtarbeiıt ZUT

Heılıgung der Welt

Als der Heılıge Vater ach dem gemeınsamen und egen azu einlud,
Fyetzt mMussen WIT eın oto Organısıeren“, ergaben sıch unwiıllkürlh eın UNSC-
ZWUNSCHCS tamıhläres Mıteinander und manche herzliche Begegnung.
In Arbeıtskreisen nach prachen, In denen aber jeder dıe Teilnahme unab-
hängıg VOoO  — seinem Herkunftslan wählen konnte, erfolgte eın intensıver Ge-
dankenaustausch über Fragen, WIE die Zusammenarbeıt mıt dem Ortsbischo
gestärkt werden könnte, welche Anderungen und Zeichen der Zeıt
Antworten AdUus einem lebendigen Glauben 1Im alltäglıchen Verhalten als
Chriıst tühren müuüßten.

In der engliıschen Sprachengruppe Europäer, Afrıkaner, Asıaten,
OTrd- und Sudamerıkaner vertreten Es wurde gefordert, dıe Säkularınstitute
ollten mehr alur tun, In der Kırche bekannter werden, damıt dıe
Gläubigen diıesen Weg Desser verstehen. Die ıtahenısche Gruppe CI-
wartefte eın stärkeres Engagement VO den äakularınstituten ıIn den gesell-
schaftspolıtischen ufgaben und ein bewußteres en der evangelıschen
Räte ın eiıner siıch verändernden Berufswelt SIıe rılfen eın Bıld VO aps
Paul VI auf, dıe Säakularınstitute ollten gleichsam eın a  Or für dıe chrıst-
1C Welthaftigkeıit“” seIN. DiIie deutsch- und iranzösıschsprachıgen Gruppen
regien eıne wıiırksamere Zusammenarbeıt mıt den Jeweıligen Ortskırchen
und machten darauf aufmerksam, der Geilst des Evangelıums habe als Ent-
sche1idungsmaßstab gelten, WENN INan dıe Zeichen der Zeıt richtig beant-
orten WO

Der Weltkonferenz als Forum des Austausches und der zukunftsweisenden
Reflexion INg eıne Studientagun der Vertreter der Priester-Säkularıinstitute
VOTAUS; denn inzwıschen sSınd auch mehrere Säakularınstitute für Weltpriester
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entstanden, dıe sıch WIE Laieninstitute den evangelıschen Räten eken-
MC  S DIiese Priestergemeinschaften zahlen heute bereıts 5000 Mıtglieder.
Insgesamt äßt sıch bel den Säkularıinstituten eın deutlicherTen ZUT nterna-
tiıonalısıerung verzeichnen sowochl In den einzelnen Gemeinnschaften. als auch
UuUrc dıe Neugründung un kırchliche Anerkennung VOoO Instıtuten In
Afrıka, Asıen und Lateinameriıka. Wichtig wırd für dıe Zukunft dıe verstärkte
Zusammenarbeıt mıt den Ortskirchen un ihren Bıschöfen se1n, WI1Ie der Bı-
SC VO ılle. Jean Viılnet, INn einem vielbeachteten Referat ausfuüuhrte. Ge-
rade be1l der notwendıgen Aufgabe der Evangelısıerung einer säkularısıerten
Welt, selen dıe Bıstümer auf dıe Erfahrungen der Miıtgliıeder der Weltgemeın-
schaft angewIlesen. Freude ber dıe erufung, eıne geschwisterliche Atmo-
sphäre und Zuversıicht für dıe Zukunft bestimmten das Iıma dieses rTreiIlens
Nachstehend dokumentiert die Ordenskorrespondenz den Bericht der Sakular-
institute ıA dem deutschen Sprachraum:

entrale Herausforderungen dıe Sakularınstitute
1Im deutschen Sprachraum Auf dem Wege In das Jahr 2000

Hans Czarkowskı, Essen

Vorbemerkung
Wır en ın eiıner Zeıt globaler mbrüche, dıe alle Lebensbereıiche und
Werte „beschleunigt“ verändern. In jedem Kontinent uUuNscICI Erde, In jedem
Land, In jeder gesellschaftlıchen Struktur un: auch In jeder Ortskıirche ist
dieser Wandlungsprozeß den konkreten Bedingungen entsprechend anders
ausgepragt.
Bedeutende Zeıtmarkıierungen: Das In I Jahren beginnende drıtte anrtau-
send. der Begınn der vangelısıerung VOT 1000 Jahren In Rußland und VOT
500 Jahren (1492) In Lateinamerıka wecken den edanken eıne ‚neEeuUE  eb
oder AMEUCSSIEC Z lassen VO  z „Zeıtenwende“ sprechen oder sınd VO  }

„einer verbreıteten Erwartung, fast eINeEes Advents (0)  t“ (vgl SRS,
Nrt. 4
Die Kırche 111 auf dıesen Prozeß mıt der Inıtlatıve eıner „NCUC vangelısıe-
rung“” antworten, ıll einem umfassenden miıissionarıschen Dienst finden
Dabei kommt CS besonders auf den Beıitrag der Lalen an, dıe IrKlıch-
keitsbereiche der Welt VO Gelist des Evangelıums ZU pragen un umzugestal-
ten
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